
1. Abschnitt — В ew eisführ пир und Beweismittel §§ 26 , 276i

Recht zur Aussageverweigerung 

§26

(1) Zur Verweigerung der Aussage sind berechtigt:
1. der Ehegatte des Beschuldigten oder Angeklagten;
2. die Geschwister des Beschuldigten oder Angeklagten;
3. Personen, die mit dem Beschuldigten oder dem Angeklag­

ten in gerader Linie verwandt oder durch Annahme an 
Kindes Statt verbunden sind.

Dieses Recht besteht nicht, soweit nach dem Strafgesetz An­
zeige zu erstatten ist.

(2) Diese Personen sind vor jeder Vernehmung über ihr 
Recht zur Verweigerung der Aussage zu belehren. Sie können 
den Verzicht auf dieses Recht auch während der Verneh­
mung widerrufen.

§27

(1) Zur Verweigerung der Aussage sind berechtigt:
1. Geistliche über das, was ihnen bei der Ausübung der Seel­

sorge anvertraut worden oder bekannt geworden ist;
2. Rechtsanwälte, Notare, Ärzte, Zahnärzte, Psychologen, 

Apotheker und Hebammen sowie deren Mitarbeiter über 
das, was ihnen bei der Ausübung ihres Berufes oder ihrer 
Tätigkeit anvertraut oder bekannt geworden ist.
Dieses Recht besteht nicht, soweit nach dem Strafgesetz 
Anzeige zu erstatten ist.

(2) Rechtsanwälte, Notare, Ärzte, Zahnärzte, Psychologen, 
Apotheker und Hebammen sowie deren Mitarbeiter dürfen 
die Aussage nicht verweigern, wenn sie von der Verpflichtung 
zur Verschwiegenheit befreit sind.

(3) Für das Recht der Abgeordneten der Volkskammer, die 
Aussage zu verweigern, gilt die Verfassung der Deutschen 
Demokratischen Republik.

(4) Jeder Zeuge kann die Aussage über solche Fragen ver­
weigern, deren Beantwortung ihm oder einem der im § 26 
Abs. 1 Ziffern 1 bis 3 bezeichneten Angehörigen die Gefahr 
strafrechtlicher Verfolgung zuziehen würde. Bezüglich der 
Angehörigen gilt dieses Recht nicht, soweit nach dem Straf­
gesetz Anzeige zu erstatten ist.

1. Bedeutung: Die in den §§ 26, 27 gewährten Aussageverweigerungs­
rechte, als Ausnahmen vom Grundsatz des § 25, geben dem Zeugen die 
Befugnis, die Aussage zu verweigern; sie verpflichten ihn nicht dazu. Von


